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Antrag  

 
der Fraktion Die Linke 
 
 
Hindenburg aus der Ehrenbürgerliste Berlins streichen 
 
Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen: 
 
Der Senat wird aufgefordert, Paul von Beneckendorff und von Hindenburg aus der Ehrenbür-
gerliste Berlins zu streichen. Dem Abgeordnetenhaus ist bis zum 30. September 2014 zu be-
richten. 
 

Begründung: 
 

Am 20. April 1933 wurde die Liste der Berliner Ehrenbürger um die Positionen 58 (Paul von 
Beneckendorff und von Hindenburg) und 59 (Adolf Hitler) erweitert. Der seinerzeitige 
Reichspräsident und der wenige Wochen zuvor von ihm ernannte Reichskanzler wurden in 
Würdigung „ihrer Verdienste um die nationale Wiedergeburt der Stadt Berlin“ zu Ehrenbür-
gern der Reichshauptstadt. In der Sprache des „Dritten Reiches“ war damit nichts anderes 
gemeint als die Errichtung der nationalsozialistischen Diktatur, für die Hindenburg ein ent-
scheidender Akteur war. Er unterschrieb Verordnungen und Gesetze, die den Reichstag ent-
machteten, die Grundrechte aufhoben und Hitlers Herrschaft legitimierten. 
 
Adolf Hitler wurde die Berliner Ehrenbürgerschaft am 16.12.1948 aberkannt. Paul von Bene-
ckendorff und von Hindenburg steht immer noch auf der Ehrenbürger-Liste. 100 Jahre nach 
Ausbruch des mörderischen Ersten Weltkrieges ist es überfällig, diesen Militaristen und 
Wegbereiter Hitlers aus der Galerie derer zu entfernen, auf die Berlin stolz sein kann. Dort-
mund, Köln, Halle/S., Leipzig, München und Stuttgart haben ihm inzwischen die Ehrenbür-
gerschaft entzogen. Berlin sollte dem Beispiel dieser Städte folgen. 
 
Berlin, den 05. Juni 2014 
 

U. Wolf            Brauer 
und die übrigen Mitglieder der Fraktion 

Die Linke 

 
 
 


